
16.09.2026	 NBH Seniorenmittagstisch	 1200 h
19.09.2026	 Woringer Kinderfest	 1030 h
21.09.2026	 Biomüllabfuhr
21.09.2026	 Restmüllabfuhr
24.09.2026	 Altpapiertonne
25.09.2026	 TV Woringen 
	 Jahreshauptversammlung	 2000 h

26.09.2026	 Feuerwehr Oktoberfest	 2000 h
26.09.2026	 Orgelkonzert in der Kirche	 1930 
27.09.2026	 Woringer Musikanten
	 musikalischer Festabend	 1700 h
28.09.2026	 Biomüllabfuhr

_______________________________________________
_______________________________________________ 
_______________________________________________ 
_______________________________________________ 
_______________________________________________ 

_______________________________________________

 _______________________________________________
_______________________________________________ 

_______________________________________________
_______________________________________________

TERMINE

Dienstag, 15.09.2026 Jahrgang 29 / Nr. 17

aus dem Rathaus

www.woringen.dean alle Haushalte

Öffnungszeiten Gemeinde Woringen

Montag 1600 - 1800 Uhr / Dienstag – Freitag 830 - 1100 Uhr
Telefon: 0 83 31 / 55 13
E-Mail: rathaus@woringen.de

Öffnungszeiten VG Bad Grönenbach

Montag	 8
00

 - 12
00

 Uhr und 14
00

 - 16
00

 Uhr	
Dienstag	 8

00
 - 12

00
 Uhr	

Mittwoch	 8
00

 - 12
00

 Uhr	
Donnerstag	 8

00
 - 12

00
 Uhr und 14

00
 - 18

00
 Uhr	

Freitag	 8
00

 - 12
00

 Uhr	
e-mail: rathaus@bad-groenenbach.de	
Telefon-Nummern im Rathaus Bad Grönenbach:	
Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister Liebelt	 0 83 34 / 605-21
Bauamt (allgemeine Angelegenheiten)	 0 83 34 / 89534-70
Bauplananträge, Grundstücksangelegenheiten	 0 83 34 / 89534-73
Passamt, Einwohnermeldeamt	 0 83 34 / 605-13, 605-16, 605-24
Rentenangelegenheiten	 0 83 34 / 605-16
Gewerbeamt (An-, Um-, Abmeldungen)	 0 83 34 / 605-13
Ordnungsamt		  0 83 34 / 605-24
Standesamt		  0 83 34 / 605-24
Steueramt		  0 83 34 / 605-15
Kasse		  0 83 34 / 605-11
Mitteilungsblatt		  0 83 34 / 605-13/16/24
Kur- und Gästeinformation	 0 83 34 / 605-31

NACHBARSCHAFTSHILFE
WORINGEN

	 Sie erreichen uns unter 
	 Telefon 01 51 / 15 29 54 70 

(auch über Whats-App)
	 jeden Montag von 1000 h - 1200 h
und jeden Donnerstag von 1600 h - 1800 h
oder per mail: nachbarschaftshilfe@woringen.de

   Nachbarschafts- 

               hilfe Woringen

Liebe Woringerinnen und Woringer,

zuerst möchte ich um Verständnis für die verspätete Aus-
gabe dieses Blättles bitten. Wie mein Stellvertreter Charly 
Depperich im vergangenen Grußwort bereits mitgeteilt 
hat, öffnet sich aktuell eine Tür für eine mögliche Lösung 
beim Thema Woringer Bahnhof, welche dann auch die 
Bahnhofstraße betreffen würde. 

Hierzu gab es bereits mehrere vom CSU-Landtagsab-
geordneten Klaus Holetschek organisierte Treffen in 
verschiedenen Runden, bei denen immer auch die not-
wendigen Entscheider, wie Bund, Land, Regierung von 
Schwaben, DB InfraGO sowie die Bürgermeister der Ge-
meinden Woringen und Lachen an einem Tisch zusam-
menkamen. 

Da dem Woringer Gemeinderat, vermutlich ebenso wie 
Ihnen, das Thema sehr am Herzen liegt, hatten wir die 
entsprechenden Beschlüsse zum wiederholten Male auf 
der Sitzung vom 14.09.2026. Da wir Ihnen die Informa-
tionen jedoch schnellstmöglich zukommen lassen möch-
ten, haben wir beschlossen, das Protokoll so schnell wie 
möglich fertig zu stellen und in diesem Blättle, welches 
normalerweise am 15.09. erschienen wäre, abzudru-
cken. Aus diesem Grunde können Sie unser Blättle leider 
erst heute in Ihren Händen halten.



Ganz herzlich bedanken möchte ich mich an dieser Stel-
le bei allen, die mir schöne und erholsame Urlaubstage 
gewünscht haben. Aufgrund der wirklich tollen Vertretung 
durch meinen Stellvertreter Charly Depperich, verbunden 
mit der vertrauensvollen Zusammenarbeit in unserem 
Bürgermeisterteam und dem gesamten Gemeinderat, 
wurden die Aufgaben nicht nur verwaltet, sondern aktiv 
weiter vorangetrieben. Lieber Charly, vielen herzlichen 
Dank für deinen Einsatz für unser Woringen!

Weil ich schon bei den Dankesworten bin, möchte ich 
mich auch nochmals bei unserem Bauhofteam und un-
serer Frau Körper bedanken. Wie Sie ja schon wissen, 
haben wir die Sommerferien genutzt und einige wichtige 
Vorabmaßnahmen für unseren Turnhallenneubau erle-
digt. So mussten von der WVW Fernwärmeleitungen ver-
legt und sechs große Zuleitungskabel für das Feuerwehr-
gebäude, das Heizhaus und das Motorenhaus der Firma 
Karrer Energie GmbH umgelegt werden. Dies war aus 
verschiedenen Gründen nur während der schulfreien Zeit 
möglich. 

Unser Bauhof hat diese Arbeiten nicht nur hervorragend 
geplant und zeitlich eingetaktet, sondern ebenso hervor-
ragend abgearbeitet. Ganz nebenbei wurde von unserer 
Frau Körper auch noch die Fassade unseres Kindergar-
tens neu gestrichen. Hierbei wurden die bei den Malerar-
beiten festgestellten Fehlstellen am Wandanschlusses des 
Ostdaches noch kurzfristig mitbehoben. 

Aus diesem Grund bedanke ich mich ebenso herzlich 
bei unserer Frau Körper für die super Arbeit, aber auch 
bei den kurzfristig beauftragten Firmen für deren schnelle 
Arbeit und die Behebung der Problemstellen. Aber auch 
im Garten unseres Kindergartens gab es einiges zu tun. 
Auch hier war unser Bauhof trotz Urlaubszeit und der Ar-
beiten an der Turnhalle aktiv und gestaltete zusammen 
mit dem Hausmeister der Diakonie einiges um. 

Hierbei möchte ich die sehr gute Zusammenarbeit mit 
der Diakonie Allgäu e.V., den Leiterinnen und dem Haus-
meister hervorheben und mich ebenfalls herzlich bedan-
ken.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei unserer Fried-
hofmitarbeiterin Frau Kless für deren engagierte Arbeit 
und die Zusammenführung der Anliegen und Verbesse-
rungsvorschläge der Friedhofsbesucher. Wir beraten diese 
regelmäßig im Friedhofsgremium, prüfen was umgesetzt 
werden kann und planen entsprechende Maßnahmen.

Weiter möchte ich Sie an dieser Stelle auch über aktuelle 
Maßnahmen vom Wasserzweckverband informieren. So 
wurde, wie bereits berichtet, die Erneuerung der kom-

pletten Leittechnik im Pumphaus vergeben. Aktuell finden 
Vorarbeiten, wie der Schaltschrankbau und die Vorbe-
reitung der verschiedenen Komponenten statt, und wir 
warten auf den ersten Schritt der Umrüstung, welcher si-
cherlich eine Herausforderung werden wird, da alles im 
laufenden Betrieb stattfinden muss. Aktuell wird gerade 
der Kronburger Hochbehälter saniert und wir gehen von 
einer Fertigstellung in den nächsten Wochen aus. Zu-
sätzlich wird in der Benninger Einöde eine in die Jahre 
gekommene und schon mehrfach gebrochene Wasser-
leitung erneuert. Da auch im Woringer Bahnhof eine 
Leitung schon mehrmals „hochgegangen“ ist, versuchen 
wir auch dieses Stück noch in diesem Jahr zu erneuern. 
Es freut mich, dass ich auch beim Wasserzweckverband 
ebenfalls von einer sehr guten Zusammenarbeit berichten 
kann.

Da, wie im letzten Grußwort bereits berichtet, die Turnhal-
le ab dem 01.02.2027 nicht mehr zur Verfügung stehen 
wird, kommen nun einige Herausforderungen auf uns zu. 
So müssen möglichst für alle Beleger Ausweichquartie-
re gefunden werden. Dies können wir nur gemeinsam 
schaffen, wenn jede und jeder seine Ideen und mögliche 
Beziehungen einbringt und wir, wie in Woringen üblich, 
gemeinsam nach Lösungen suchen. Wie im letzten Blättle 
bereits mitgeteilt wurde, werden wir hierzu in der nächs-
ten Zeit ein Treffen organisieren. 

Meine besondere Bitte vorab an alle betroffenen Verei-
ne, Gruppierungen und Organisatoren sowie an alle, die 
evtl. Ausweichräumlichkeiten anbieten können, ist: 

Meldet euch bitte per Mail, Whatsapp, oder 
auch telefonisch bei mir, meinen Stellvertretern, 
oder im Rathaus, damit wir die entsprechen-
de Runde mit den entsprechenden Personen 
zusammenstellen und einladen können, um 
Lösungsmöglichkeiten zu besprechen. Vielen 
Dank im Voraus.

Zum Schluss wünsche ich allen Erstklässlern einen guten 
Start in unserer Grundschule und allen weiteren Schüle-
rinnen und Schülern ein erfolgreiches und harmonisches 
Schuljahr. Ebenso wünsche ich allen Personen, die zu Be-
ginn des Monats eine Ausbildung begonnen haben, viel 
Spaß und Erfolg im neuen Lebensabschnitt.

Ihr 
Bürgermeister

Jochen Lutz

2
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21.09.2026	 Biomüllabfuhr
21.09.2026	 Restmüllabfuhr
24.09.2026	 Altpapiertonne
28.09.2026	 Biomüllabfuhr

	 Wertstoffhof
	 Wolfert-
	 schwenden
Montag:	 1500 bis 1800 h
Dienstag:	 1500 bis 1800 h
Mittwoch:	 900 bis 1200 h
Donnerstag:	 1500 bis 1800 h
Freitag:	 1300 bis 1800 h
Samstag:	 900 bis 1300 h

          NOTRUFE
Rettungsdienst Memmingen	 % 112
Strom 24-Stunden-
Störungsdienst	 % 0800/5396380
Wasser	 % 08331/89763
Feuerwehr-Notruf	 % 112
Polizei-Notruf	 % 110
Polizei-Inspektion Memmingen, 
87700 MM, Am Schanzmeister 2	 % 08331/100-0

MÜLLABFUHR

www.feuerwehr-woringen.de 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
WORINGEN

Die Gemeinde Woringen 
gratuliert ganz herzlich

Frau Helga Kiefer
zum 70. Geburtstag

Sigrid & Hans Herbert Guggenberger
zur Goldenen Hochzeit
Herrn Georg Einsiedler

zum 80. Geburtstag
Herrn Walter Hartl
zum 80. Geburtstag

Frau Mathilde Amman
zum 91. Geburtstag

Herrn Johannes Rehm
zum 75. Geburtstag

Sollte eine Veröffentlichung von Jubiläen nicht gewünscht
werden, bitten wir um Mitteilung unter Telefon 08331/5513.

Termin
26.09.2026, 2000 Uhr Oktoberfest

Infos aus der Gemeinderatssit-
zung vom 14.09.2026

Der erste Bürgermeister Jochen Lutz be-
grüßt die anwesenden Mitglieder des Ge-
meinderats sowie die anwesenden Zuhörer 

und stellt fest, dass form- und fristgerecht geladen wurde 
und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.

TOP 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls, 
öffentlicher Teil, (GR 27.07.2026)

Den Mitgliedern wurde das Sitzungsprotokoll, GR 
27.07.2026, öffentlicher Teil, zugestellt. 

Beschluss: Das den Mitgliedern zugestellte Sitzungsproto-
koll, GR 27.07.2026, öffentlicher Teil, wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

TOP 2. Bauanträge/Bauvoranfragen/Geneh-
migungsfreistellungsverfahren

TOP 2.1. Bauantrag Vergrößerung des Vor-
daches am bestehenden Wohnhaus Fl.-Nr. 
340/0 Gemarkung Woringen

Sachstand: An der nördlichen Gemeindegrenze zur Stadt 
Memmingen ist am Wohngebäudebestand östlich der 
Kreisstraße MN 19 im Bereich der Unteren Einöde eine 
Vergrößerung des Vordaches um 2,55 m auf eine Länge 
von 8,54 m in Richtung Norden geplant. Laut Planunterla-
gen ist eine Abstandsflächenübernahme durch den nörd-
lichen Nachbarn (Stadtgebiet von Memmingen) erforder-
lich. Durch die Überdachung erfolgt ein Wetterschutz für 
den Eingangsbereich.   

Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zum Bauantrag: Vergrößerung des Vordaches 
am bestehenden Wohnhaus, Fl.Nr. 340/0 Gemarkung 
Woringen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

TOP 2.2. Bauantrag Verlängerung des beste-
henden Be-/Entladebereiches Fl.-Nr. 192/4 
Gemarkung Woringen

Sachstand: Am Gebäudebestand der Produktions- und 
Lagerhalle des ansässigen Gewerbebetriebes soll der be-
stehende Be- und Entladebereich um ca. 10 m nach Os-
ten erweitert werden. Die Dachneigung der bestehenden 
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Überdachung wird aufgegriffen und weitergeführt, somit 
weist der ca. 470 qm große Anbau im Westen eine Höhe 
von ca. 6,8 m und im Osten von ca. 5,8 m auf. Das der-
zeit anstelle der Überdachung vorhandene Lagerzelt kann 
somit entfallen.

Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zum Bauantrag: Verlängerung des bestehen-
den Be- und Entladebereiches, Fl.-Nr. 192/4 Gemarkung 
Woringen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

TOP 2.3. Bauvoranfrage zum Einbau eines 
Modulhauses in das bestehende Silohaus, Fl.Nr. 
809 Gemarkung Woringen (Wälder)

Sachstand: Im bauplanungsrechtlichen Außenbereich von 
Frohnhart ist im Rahmen eines Mehrgenerationen-Wohn-
projektes geplant, im Gebäudebestand des Silohauses 
ein Modulhaus einzubauen. Die Kubatur soll insgesamt 
erhalten bleiben. Es soll mit einem Modulhaus (25 qm 
bis 40 qm + Terrasse) begonnen werden, das dann ent-
sprechend der Lebensumstände und wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten erweitert werden soll. Der Zugang würde über 
die Nordseite erfolgen. Es ist auch noch nicht klar, ob ein 
Fertigmodul oder ein individuell geplantes Modul in das 
Silohaus integriert werden soll. Die Erschließung ist gesi-
chert (Kleinkläranlage, Wasseranschluss). Nähere Details 
zur Planung liegen noch nicht vor, es geht um die grund-
sätzliche Zulässigkeit des Vorhabens im Außenbereich. 
Das Vorhaben kann nach § 35 Abs. 4 BauGB beurteilt 
werden (zulässige Nutzungsänderung für Wohnzwecke im 
Außenbereich unter Beibehaltung der äußeren Gestalt ei-
nes Gebäudes).

Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zur Bauvoranfrage zum Einbau eines Mo-
dulhauses in das bestehende Silohaus, Fl.Nr. 809 Ge-
markung Woringen (Wälder) unter Berücksichtigung der 
Vorgaben gemäß § 35 Abs. 4 BauGB. Über Planungsde-
tails ist im Rahmen des nachfolgenden Bauantragsverfah-
rens zu entscheiden. 

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

TOP 3. Ausbau der Bahnhofstraße im Zuge der 
Höhenfreimachung des Bahnübergangs 
Woringen - Lachen

Da es bezüglich des Ausbaues der Bahnhofstraße schon 
mehrere gleichlautende Grundsatzentscheidungen in 
mehreren Wahlperioden gab, möchte ich hiermit den 
neuen Gemeinderat informieren und auch die bisherigen 
Beschlüsse nochmals bestätigen. 

Sachstand: Wie hinlänglich bekannt, ist die Bahnhofstraße 
in einem baulich erheblich schlechten Zustand. Hierzu er-
reichten uns schon mehrere Rechtsanwaltsschreiben, unter 
anderem von einem neu angesiedelten Unternehmen auf 
Lachener Seite der Bahnlinie. Hierbei erklärte dieses, dass 

ihm von der Gemeinde Lachen ein Autobahnzubringer zu-
gesichert wurde. Auch von der Lachener Bevölkerung er-
reicht uns immer wieder der Wunsch nach einem Ausbau 
der Bahnhofstraße.

Warum wurde bisher nichts von der Gemeinde Woringen 
unternommen?

Wer sich ein Bild von der Situation am Weiler Woringer 
Bahnhof macht, wird feststellen, dass die Verkehrsführung 
durch dieses Nadelöhr extrem gefährlich und nicht zielfüh-
rend ist. Der Gemeinde Woringen ist hier die Sicherheit 
der Anwohner von höchster Priorität. Aus diesem Grun-
de hat sich der Gemeinderat in der Vergangenheit schon 
mehrmals mit einem Grundsatzentscheid dafür ausge-
sprochen, dass die Bahnhofstraße in Zusammenhang mit 
einer grundsätzlichen Lösung ausgebaut werden soll.

Als die Bahn die Machbarbarkeitsstudie für den Ausbau 
und die Elektrifizierung der Illertalbahn in Auftrag gab, sah 
es so aus, als ob die Höhenfreimachung des Woringer 
Bahnhofs im Projekt enthalten ist. Leider fiel die geplante 
Höhenfreimachung (hier war noch eine Straßenüberfüh-
rung geplant) im weiteren Verlauf aus der Projektplanung.

Auch wenn dies für dieses wichtige Projekt erst einmal ei-
nen großen Rückschlag bedeutete, nahmen Charly und 
ich, nachdem der damalige Bürgermeister von Lachen 
dies ebenfalls unterstützte, Kontakt zu Herrn Holetschek 
auf.

Bei einem gemeinsamen Vororttermin (Herr Holetschek 
MdL hatte sich schon im Vorfeld ein genaues Bild der 
Sachlage gemacht) wurde nochmals klar, dass es so nicht 
bleiben kann.

So sind wir Herrn Holetschek sehr dankbar, dass er 
bei einem von ihm organisierten Termin alle Beteilig-
ten (Bund, Land, Regierung von Schwaben, Landkreis, 
Bahn, Gemeinde Lachen und Gemeinde Woringen) am 
27.04.2026 in Woringen an einen Tisch brachte. Hierbei 
wurde die Notwendigkeit einer gesamtheitlichen Lösung 
bei allen Beteiligten anerkannt und weitere Schritte verein-
bart. Herr Holetschek sicherte uns die Organisation eines 
Folgetermins zu.

Dieser fand am 27.07.2026 teils vor Ort im Rathaus, aber 
auch durch Zuschaltung per Teams teilweise online statt. 
Hierbei waren wieder alle notwendigen Stellen dabei, 
auch Dr. Florian Dorn MDL hatte sich online zugeschalten. 
Ebenfalls beteiligt war hierbei das Ingenieurbüro Wipf-
lerPlan, welches die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
prüfte und nicht realistische Varianten aussortierte. Das 
LRA hatte bereits im Vorfeld weiterführende Bodenunter-
suchungen beauftragt. In der Folge liegen nun zwei realis-
tische Varianten auf dem Tisch. Von der früheren Planung 
einer Straßenüberführung wurde nun einstimmig Abstand 
genommen und die Möglichkeit einer Eisenbahnüberfüh-
rung (es wird eine Straßenunterführung gebaut) favorisiert.

Der aktuelle Sachstand ist der, dass für eine Realisierung 
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des Projektes „Höhenfreimachung Woringer Bahnhof“ 
beide Gemeinden (Woringen und Lachen) zustimmen 
müssen. In diesem Fall haben die zuständigen Stellen die 
Umsetzung des Projektes zugesagt.

Aus diesem Grund habe ich zwei Beschlussvorschläge 
vorbereitet.

Ein Gemeinderatsmitglied fragt wo die Kreuzungsmaß-
nahme auf Woringer Flur beginnen würde.

BGM Lutz teilt mit, dass die Planungen erst nach Zustim-
mung aller Beteiligten präzisiert werden können, der Kreu-
zungsbereich beginnt vorraussichtlich mit dem Beginn des 
Straßengefälles zur Unterführung und endet in dem Be-
reich in dem die Straße wieder das normale Höhenniveau 
erreicht. Der Beginn wäre auf Woringer Seite vermutlich 
noch vor der jetzigen 90 Grad Kurve. Die zu erwartenden 
Zuschüsse für die Straße sind aktuell auf historisch sehr 
hohem Niveau. 

BGM Lutz teilt weiter mit, dass auch ein Geh- und Radweg 
angedacht ist.

Auf Frage eines Gemeinderatsmitgliedes teilt BGM Lutz 
mit, dass der Geh- und Radweg auch durch die Unterfüh-
rung durchgehen würde.

Ein Gemeinderatsmitglied teilt mit, dass es eine gesamt-
heitliche Maßnahme sein muss. Woringen kann die Straße 
nicht ausbauen und das Nadelöhr so belassen wie es sich 
aktuell darstellt. Der Gefahrensituation am Nadelör Wor-
inger Bahnhof würde sich durch den alleinigen Ausbau der 
Straße deutlich verschärfen. Er hofft, dass die Maßnahme 
mit einem Konsens der beteiligten Kommunen gemeinsam 
angegangen werden kann. Die aktuelle Straßenführung ist 
nicht tragbar. 

Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich, wo die Lkw`s 
hinfahren und ob es viele sind.

BGM Lutz teilt mit, dass die Lkw`s oftmals zur Autobahn, 
aber auch weiter in Richtung Darast fahren. Auch der An-
lieferverkehr in Richtung Lachen nimmt aufgrund der Ge-
werbegebiete immer weiter zu.

Beschluss 1: Die Gemeinde Woringen sieht eine Höhen-
freimachung gerade auch in Bezug auf die Sicherheit der 
Anwohner im Weiler Woringer Bahnhof als unabdingbar 
an und befürwortet den Bau einer Eisenbahnüberführung 
(Straßenunterführung) bei dem auch der Bau eines Geh- 
und Radweges mitausgeführt werden soll.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

Beschluss 2: Sollte die Maßnahme Höhenfreimachung 
Bahnübergang in der aufgeführten Form beschlossen 
und umgesetzt werden, wird die Gemeinde Woringen die 
Bahnhofstraße als Autobahnzubringer mit Geh- und Rad-
weg ausbauen.

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0

TOP 4. Mitteilungen

TOP 4.1.Termin Bürgerversammlung
16.10.2026, 2000 Uhr
Saal vom Wirtshaus Schwarzer Adler

TOP 4.2. Verrohrter Bach

BGM Lutz teilt mit, dass bei der Abdichtung des Baches im 
Bereich der Altvaterstraße festgestellt wurde, dass sich in 
den Rohren Schlamm abgelagert hatte. Aus diesem Grund 
wurden entsprechende Angebote für die Absaugung ein-
geholt und der Auftrag vergeben. Am Freitag den 11.09. 
wurde die Maßnahme von der beauftragten Firma umge-
setzt. Für die Sicherung der ausgespülten Uferböschungen 
werden aktuell Angebote eingeholt.

TOP 4.3. Einladung TV Woringen Jahreshaupt-
versammlung

Ein Gemeinderatsmitglied lädt die Gemeinderatsmitglie-
der zur Jahreshauptversammlung des TV Woringen am 
25.09.2026 um 20 Uhr ins Wirtshaus Schwarzer Adler e 
ein.

am 25.09.2026 um 2000 Uhr
im Wirtshaus Schwarzer Adler

TOP 5. Wünsche und Anträge

TOP 5.1. Ratsinformationssystem

BGM Lutz teilt auf Nachfrage mit, dass die Einführung des 
Ratsinformationssystems noch an ihm hängt.

TOP 5.2. Beginn Gemeinderatssitzung

Ein Gemeinderatsmitglied regt an, die Gemeinderatssit-
zungen im Zuge der Umstellung auf die Winterzeit um 
1915 Uhr zu beginnen und mit der Sommerzeit wieder auf 
2015 Uhr umzusteigen.

BGM Lutz teilt mit, dass ein früherer Beginn der Gemein-
deratssitzungen aufgrund der Protokollführung nicht mög-
lich ist.

TOP 5.3. Baumaßnahme Brückengeländer

Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich nach dem aktu-
ellen Sachstand der Brückengeländer.

2. BGM Depperich teilt mit, dass die Betonarbeiten ab-
geschlossen sind. Die neuen Geländer sind aktuell in der 
Fertigung und sollen nach Fertigstellung umgehend mon-
tiert werden. Die Montage soll in den nächsten Wochen 
stattfinden.

Die Zuhörer verlassen den Sitzungssaal. 

Der öffentliche Teil der Sitzung wird um 20:54 Uhr ge-
schlossen und anschließend mit dem nichtöffentlichen Teil 
fortgefahren.
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Woringer Gemeinderat 
bekräftigt Ausbau der 
Bahnhofstraße – 
Höhenfreimachung am Worin-
ger Bahnhof soll kommen

Woringen. Der Gemeinderat Woringen hat sich in 
seiner jüngsten öffentlichen Sitzung erneut einstim-
mig für eine grundlegende Lösung der Verkehrssi-
tuation am Woringer Bahnhof ausgesprochen. Vo-
raussetzung für den Ausbau der Bahnhofstraße ist 
aus Sicht der Gemeinde eine Höhenfreimachung 
des Bahnübergangs. Favorisiert wird eine Eisen-
bahnüberführung mit einer darunterliegenden Stra-
ßenunterführung sowie einem Geh- und Radweg.
Mit der erneuten Beschlussfassung bekräftigte der 
neu gewählte Gemeinderat auch die grundsätzliche 
Linie, die bereits von den Gemeinderäten früherer 
Wahlperioden mehrfach beschlossen worden war.

Die Bahnhofstraße befindet sich seit Jahren in ei-
nem baulich schlechten Zustand. Insbesondere die 
beengte Verkehrsführung am Woringer Bahnhof 
wird unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit der 
Anwohner als nicht dauerhaft tragfähig angesehen.

Höhenfreimachung als entscheidender 
Schritt

Auf Initiative des Memminger Landtagskandida-
ten und CSU-Fraktionsvorsitzeden im Bayerischen 
Landtag Klaus Holetschek fand am 27. April 2026 
ein gemeinsamer Vor-Ort-Termin mit Vertretern von 
Bund, Freistaat, Regierung von Schwaben, Land-
kreis, Deutscher Bahn sowie den Gemeinden La-
chen und Woringen statt. Dabei wurde die Notwen-
digkeit einer gesamtheitlichen Lösung anerkannt.

Beim einem weiteren – ebenfalls von Holetschek 
imitierten - Abstimmungstermin am 27. Juli 2026 
wurden gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Wipf-
lerPLAN die bisherigen Machbarkeitsuntersuchun-
gen geprüft und nicht realisierbare Varianten aus-
geschieden.

Inzwischen haben sich zwei grundsätzlich re-
alisierbare Varianten herauskristallisiert. Von 
der ursprünglich vorgesehenen Straßenüberfüh-
rung wird Abstand genommen. Favorisiert wird eine 
Eisenbahnüberführung, bei der die Bahnhofstraße 
künftig unter der Bahn hindurchgeführt wird.

Für die Umsetzung ist die Zustimmung der beiden 
betroffenen Gemeinden Woringen und Lachen er-
forderlich. Nach dem derzeitigen Sachstand wurde 
die weitere Umsetzung des Projekts von den zustän-
digen Stellen zugesagt.

Einmalige Chance

Bürgermeister Jochen Lutz betonte: 
„Für uns steht die Sicherheit der Anwoh-
ner und Verkehrsteilnehmer an erster 
Stelle. Die derzeitige Situation am Wor-
inger Bahnhof ist auf Dauer keine zufrie-
denstellende Lösung. Wir brauchen des-
halb eine gesamtheitliche Lösung, die den 
Bahnverkehr, den Straßenverkehr und die 
Interessen der Anwohner gleichermaßen 
berücksichtigt und zudem die Anbindung 
der Gewerbebetriebe sicherstellt.“

Positiv bewertet die Gemeinde, dass durch die An-
wendung des Eisenbahnkreuzungsgesetzes die ei-
gentliche EKrG-Kreuzungsmaßnahme für die be-
teiligten Gemeinden ohne Kostenbeteiligung der 
betroffenen Gemeinden realisiert werden kann. Für 
die notwendigen Straßenbaumaßnahmen außer-
halb des Kreuzungsbereiches wurden zudem weite-
re Fördermöglichkeiten in Aussicht gestellt.

Einstimmiges Signal des Gemeinderats

Der Gemeinderat fasste zwei einstimmige Beschlüs-
se. Er bekräftigte, dass die Höhenfreimachung des 
Bahnübergangs aus Gründen der Verkehrssicher-
heit unabdingbar ist, und befürwortet den Bau ei-
ner Eisenbahnüberführung mit Straßenunterführung 
sowie eines Geh- und Radweges.

Zudem stellte der Gemeinderat klar: Wenn die Hö-
henfreimachung in der favorisierten Form beschlos-
sen und umgesetzt wird, wird die Gemeinde Wo-
ringen die Bahnhofstraße als Autobahnzubringer 
einschließlich Geh- und Radweg ausbauen.

Die Gemeinde Woringen wird die weiteren Gesprä-
che mit den beteiligten Stellen, insbesondere mit 
der Gemeinde Lachen, konstruktiv fortsetzen, um 
die nun konkretisierte Lösung umzusetzen.
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Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde
Herzliche Einladungzu den Gottesdiensten

Unsere Kirche ist an allen Sonn- und 
Feiertagen geöffnet.

Sonntag,	20. September 2026
1030 Uhr	 Berggottesdienst 
	 ohne Kindergottesdienst 
	 (Team & Posaunenchor) 
	 Imberg/Steibis

Gemeinsam mit den Kirchengemeinden Dicken-
reishausen und Buxach werden wir in diesem Jahr 
in Imberg bei Steibis feiern. Der Berggasthof ist 
auch bequem mit der Bergbahn zu erreichen. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit braucht, melde sich gerne 
in unserem Pfarramt.

Sonntag, 27. September 2026
930 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Jan Raithel)
1700 Uhr	 Abendserenade

Erster Termin Senioren-Nachmittag nach 
der Sommerpause:

Donnerstag, 8. Oktober 2026 
von 1400 bis 1630 Uhr im Forum.

Briefmarken für die Herzogsägmühle 
können im Pfarramt abgegeben werden.

Kerzen werden seit ein paar Jahren 
im Wertstoffhof für die  Herzogsägmühle 

angenommen!

Kontakt zur Kirchengemeinde:

Pfarramt
Kirchstraße 3, 87789 Woringen
 	 0 83 31 / 29 53  
 	 0 83 31 / 89 489
	 pfarramt.woringen@elkb.de

Pfarrer Dr. Jan Raithel
	 01 51 / 70 88 31 41  
	 jan.raithel@elkb.de
Aktuelle kirchliche Informationen aus der 
Region finden Sie auf der Homepage unseres 
Dekanats: www.memmingen-evangelisch.de

Bürozeiten Annemarie Haug
Di 9 – 10 Uhr / Do 17 – 19 Uhr

Urlaub vom 21.09. bis 25.09.2026

Die Telefonseelsorge
ist kostenlos erreichbar: 0800 111 0 111.

Vorausschau Erntedank
Am ersten Oktobersonntag (04.10.2026) feiern wir 
wieder das Erntedankfest. Dazu gehört auch eine fest-
lich geschmückte Kirche, die mit Erntegaben aller Art 
dekoriert wird. Deshalb bitten wir alle Worin-
ger, Gaben hierfür am Samstag, 03.10.2026 
von 9 - 12 Uhr zur Kirche zu bringen. – Vie-
len Dank!
Im Anschluss an diesen Erntedank-Gottesdienst wird 
ein Kirchkaffee angeboten. Die Kirche ist am Montag 
zur Besichtigung geöffnet. Am Dienstag, 06.10.2026 
können die Lebensmittel zwischen 16 und 18 Uhr auf 
Spendenbasis für die Kirchenrenovierung abgeholt 
werden.

EV.-LUTH.
KIRCHENGEMEINDE

WORINGEN

Fröhlich singen, sich ausprobieren, 
Stimme entdecken und entwickeln, 

Gemeinschaft genießen und Spaß haben, 
schöne Klänge erarbeiten, 
das ist hier Programm☺.

Notenkenntnisse sind hilfreich, 
aber nicht erforderlich.

8 - 9 Proben dienstags 20  – 2130 Uhr
im Haus der Begegnung

Zellerbachstraße 4, 87789 Woringen
In den Herbstferien ist keine Probe.

Probenstart 06.10.2026
Anmeldungen bei Sabine Mayr

01 51 / 577 84 259

Herzliche Einladung
zum

Chorprojekt
Adventsfenster
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Katholische
Kirchengemeinde
Die Gottesdienste 
Zell-Woringen

Freitag, 
18. September 2026
900 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 
20. September 2026
900 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 
27. September 2026
1030 Uhr: Eucharistiefeier

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Die Pfarrbüros sind an folgenden Tagen geöffnet:

Bad Grönenbach:
Montag 830 – 1100 Uhr / Dienstag 1600 – 1800 Uhr
Mittwoch 930 – 1130 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 1100 – 1300 Uhr oder nach 
Terminvereinbarung! 
Gerne können Sie auch per Mail Kontakt 
mit uns aufnehmen!

Bad Grönenbach 
Telefon:0 83 34 - 215
Fax: 083 34 - 66 74

Internet: http://www.katholische-kirchen-groenenbach.de
E-Mail: pg.bad-groenenbach@bistum-augsburg.de

Unsere Seelsorger sind telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Klemens Geiger	 0 83 34 - 77 64
Pater Jijo		  0 83 34 - 98 74 24 oder 215
Pater Delphin	 01 57 - 332 91 086 oder 0 83 34 - 215
Martina Brüchle, Verwaltungsleiterin	 0 83 34 - 98 85 32

TV Woringen
Jahreshauptversammlung des 
Turnverein 1924 e. V. Woringen 
am 25. September 2026
um 2000 Uhr im Wirtshaus 

Schwarzer  Adler   
Tagesordnung  

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden  
2. Bericht der Schriftführerin  
3. Kassenbericht - Kassenprüfung  
4. Berichte der Abteilungsleiter/-in  
5. Ehrungen  
6. Entlastung der Vorstandschaft - Neuwahlen  
    2. Vorsitzender – Schriftführer/in – 3. Beisitzer  
7. Wünsche, Anträge und Ausblicke   
Wir laden alle unsere Mitglieder und Interessierten 
ganz herzlich ein und freuen uns sehr auf Ihr Kommen.    
Es besteht auch die Möglichkeit, die Bonushefte der 
Krankenkassen abstempeln zu lassen.    
Die Vorstandschaft  

     die Apis
Landeskirchliche Gemeinschaft Woringen e.V.

Dienstag,	 15. September 2026, 1430 Uhr
	 Frauenkreis 
	 mit Mario Müller

Mittwoch, 	 23. September 2026, 2000 Uhr
	 Bibelzeit 
	 mit Mario Müller

Dienstag,	 23. September 2026, 1430 Uhr
	 Frauenkreis 
	 mit Hannelore Geiger

Fallobst zu verschenken – 
Telefon 82598
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                       Woringer Bürger-
                         gemeinschaft e. V.                                 
                                Seniorengymnastik - 
                                              Haltung und 
                                                    Bewegung 
                                           stehen im Mittel-
                                          punkt.  
                                           Besonders für ältere 
                                        Menschen ist es wichtig, sich 
                                     regelmäßig zu bewegen, 
                                      angepassten Sport zu betreiben   
                                           und gemeinsam Spaß zu 
haben. Durch regelmäßige Übungen bleiben auch ältere 
Menschen fit, vital und beweglich - und unsere Seniorengym-
nastik hilft dabei.

Deshalb starten wir wieder neu - Seniorengymnastik mit Gaby 
Kügle ab Mittwoch, 23. September um 930 Uhr im „Haus der 
Begegnung“.

Lernen Sie uns kennen und probieren Sie es einfach mal unver-
bindlich und kostenfrei aus. Die Kursgebühren werden von den 
meisten Krankenkassen zu 80 - 100 % übernommen.

Anmeldung und weitere Infos bei Gerhard Honold, 
Telefon 0 83 31 47 387

Nutzen auch Sie unser Angebot und bleiben Sie fit -  
wir freuen uns auf Sie!

                       Woringer Bürger-
                         gemeinschaft e. V.                                 
                                Arbeitskreis 
                                        Geschichte und 
                                             Kultur 
                                               Im Rahmen des 
                                             „Unterallgäuer Wander-
                          herbst“ sowie der „kulTOUR-tage 
                         Unterallgäu“ laden wir Sie herzlich 
                                  ein, am 4. Oktober gemeinsam 
                                        mit uns den Woringer 
Geschichts- und Kultur-Lehrpfad zu erkunden.  

Der Lehrpfad führt Sie 
über 22 Stationen durch 
Woringen und bietet 
spannende Einblicke in 
die bedeutendsten Ge-
bäude sowie die histori-
schen Stätten des Ortes 
und des Burgösch. Dies 

ist eine hervorragende Gelegenheit für Alt-Woringer und 
Neubürger gleichermaßen, den Heimatort aus einer 
ganz neuen Perspektive kennenzulernen.  
Da an diesem Tag 
auch das Erntedank-
fest gefeiert wird, 
werden wir im Rah-
men unserer Wan-
derung gemeinsam 
den Woringer Ernte-
dank-Altar besichti-
gen.  
Wann: 4. Oktober 2026 um 1330 Uhr 
Treffpunkt: Rathaus Woringen 
Tour: ca. 5 km Wegstrecke, Dauer etwa 3 Stunden 
Anmeldung: Für diese kostenlose Führung ist keine An-
meldung erforderlich.   

A A

Schützenverein
Woringen
Der Schützenverein beginnt heu-
er seine Schießsaison am Dienstag, 
dem 06.10.2026 um 1830 Uhr.

Jugendliche und Anfänger sind herz-
lich willkommen. Es werden attraktive 
Pokale und verschiedenste Veranstal-

tungen, wie z.B. unser beliebtes Lottoschießen angeboten. 

Wir bieten zudem ein Lichtgewehrschießen für Kinder unter 12 
Jahren an. Unter einer qualifizierten Anleitung können Kinder 
und auch ihre Eltern an das sportliche Schießen herangeführt 
werden.

Das Südpokalschießen findert heuer vom 7. Oktober bis 17. 
Oktober 2026 beim Schützenverein Wolfertschwenden statt. 

Schießtage: 
07. bis 09. Oktober sowie 14. bis 17. Oktober 2026
Öffnungszeiten: täglich von 1800 bis 2200 Uhr; 
am Samstag, den 17. Oktober 2026, von 1400 bis 1700 Uhr

Preisverleihung: 
Freitag, 23. Oktober 2026 in Wolfertschwenden

Unser traditionelles KK-Schießen findet  am 25.09.2026 um 
1930 Uhr diesmal auf der Schießanlage der Alpenrose Heimer-
tingen statt. Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften ist 
um 19 Uhr am Schützenheim in Woringen.

Der Schützenverein hofft auf eine rege Teilnahme bei den 
einzelnen Veranstaltungen.

Die Vorstandschaft

Bund Naturschutz  
Ortsgruppe Bad Grönenbach
Woringen Wolfertschwenden
 
Die Ortsgruppe des Bund Naturschutz 
e.V. Bad Grönenbach hat sich umbe-
nannt in Ortsgruppe Bad Grönenbach 
Woringen Wolfertschwenden.

Internetseite: 
https://memmingen-unterallgaeu.bund-naturschutz.de/
ortsgruppen/bad-groenenbach

Übrigens: Die benachbarte Ortsgruppe ist die 
Ortsgruppe Legau-Illerwinkel.

Helmut Wassermann, Schriftführer
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Der nächste Seniorenmittagstisch findet am Mittwoch, dem 16.09.2026, 
um 1200 Uhr im Schützenheim statt.

Herr Andreas Held kocht wieder frisch, saisonal, regional.

Hauptspeise:	 gefüllte Paprika mit Reis, Soße und Salat
Nachspeise

Das Menü kostet 10,50 €. Karaffen mit Leitungswasser stehen kostenlos auf den 
Tischen. Ein Bier ist für 2,50 €, andere nicht-alkoholische Getränke sind 
für 2,00 € erhältlich.

Anmeldeschluss ist Montag, der 14.09.2026 bis 12 Uhr. Das ist auch 
Meldeschluss für notwendige Absagen unserer Dauerangemeldeten.

Ihr Team von der Nachbarschaftshilfe Woringen freut sich auf Ihr Kommen 
und ein geselliges und fröhliches Treffen mit Ihnen.

Sie erreichen uns unter Telefon 01 51 / 15 29 54 70 (auch über Whats-App)
jeden Montag von 1000 h - 1200 h und jeden Donnerstag von 1600 h - 1800 h
oder per mail: nachbarschaftshilfe@woringen.de

NACHBARSCHAFTSHILFE WORINGEN

                                Liebe Seniorinnen und Senioren in Woringen,

                                    die Nachbarschaftshilfe organisiert seit Juni 2023 einmal im Monat 
                                       einen Mittagstisch für Sie und Ihre Begleitung im Schützenheim. 

                                       Das gesellige und gemütliche Beisammensein kommt seither bei allen 
                                       Teilnehmern sehr gut an. Gut 40 Personen genießen regelmäßig 
                                       diese Auszeit.

                                   Haben Sie nicht auch einmal Lust, sich mit einem guten, frisch 
                               gekochten Essen zu verwöhnen und nicht selbst am Herd stehen zu  
                          müssen? Wir haben Plätze frei.

Wir freuen uns, wenn wir neue Gesichter empfangen und bewirten dürfen. 

Liebe Woringerinnen und Woringer: Probieren Sie es doch einfach einmal aus. 
Oder motivieren Sie doch Ihre Eitern, Großeltern, Nachbarn oder gute Bekannte, das zu testen.

Das nächste Treffen ist am Mittwoch, dem 16.09. um 12 Uhr. Die Termine und das Menu finden 
Sie immer im Woringer Blättle. Sollten Sie nicht mobil sein, ist auch ein Fahrdienst möglich.

Also einfach mal bis Montag, 14.09. anmelden, mit dabei sein und nette Menschen treffen.

Ihr Team von der Nachbarschaftshilfe Woringen

   Nachbarschafts- 

               hilfe Woringen
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SAMSTAG 26 Sep 2026

MIT „D‘COMBO“
WANN: 26. SEPTEMBER – 20 UHR
WO: FEUERWEHRHAUS WORINGEN

WARME KÜCHE AB 18:00 UHR
EINLASS OHNE ERZIEHUNGSBERECHTIGTE AB 16 JAHREN NUR MIT PARTYPASS

AUF VIELE DIRNDL & LEDERHOSEN FREUT SICH IHRE
FREIWILLIGE FEUERWEHR WORINGEN.
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	 Feiern und Gutes tun –
	 Spendenübergabe 

aus dem Benefiz-
konzert des Heeres-
musikkorps Ulm in 
Woringen

Die Woringer Musikanten 
      feiern in diesem Jahr ihr 200-jäh-
riges Vereinsjubiläum. Aus diesem besonderen An-
lass veranstalteten sie am Dienstag, 21. Juli 2026 
ein Benefizkonzert mit dem Heeresmusikkorps Ulm. 
Die Freude an der Musik stand im Mittelpunkt und 
zugleich wurde Großes bewegt.

Nach Abzug der Kosten konnte ein Erlös von rund 
4.550 Euro erzielt werden. Die Hälfte davon, 2.300 
Euro, wurde an den St. Elisabeth Hospizverein in 
Memmingen übergeben, die Menschen in der letz-
ten Lebensphase begleiten. Die andere Hälfte fließt 
in die Jugendarbeit der Woringer Musikanten. 

Musik kann Menschen verbinden und gleichzei-
tig Gutes bewirken. Unter dem Motto „Feiern und 
Gutes tun!“ zeigten alle Beteiligten mit viel Herz, 
Freude und Engagement, wie schön gemeinsames 
Wirken sein kann.

Heinz Scheitzeneder, Paul Engel, Hannah Schmidt 
(Vorsitzende der Woringer Musikanten e.V.), Bruno 
Ollech (Vorsitzender des St. Elisabeth Hospizver-
eins) und Heike Holzer (Koordination und Einsatz-
leitung des St. Elisabeth Hospizvereins) bei der sym-
bolischen Spendenübergabe.

Ferienprogramm 
bei den Woringer Musikanten

Am 2. September 2026 durften wir rund 30 Kinder 
im Alter von 6 bis 10 Jahren zu einem musikali-
schen Vormittag in unserem Probelokal begrüßen. 
Mit viel Musik, Kreativität und vor allem jeder Men-
ge Spaß erarbeiteten wir gemeinsam das Lied „All 
in“ der Fäaschtbänkler.

Nach einem gemeinsamen Start verteilten sich die 
Kinder in zwei Gruppen. Eine Gruppe bastelte eige-
ne Shaker (eine Art Rassel) und gestaltete passende 
Plakate zum Inhalt des Liedes. Die zweite Gruppe 
widmete sich dem Rhythmus, probierte verschiede-
ne Percussioninstrumente aus und entwickelte einen 
passenden Grundbeat für das Stück. Natürlich wur-
de zwischendurch fleißig zugehört, gesungen und 
geübt.

Nach einer kleinen Stärkung mit Butterbrezen folgte 
die große Gesamtprobe. Dabei wurde das Stück 
erstmals gemeinsam mit allen Beteiligten durchge-
spielt und für die anschließende Aufführung vorbe-
reitet. 

Zum Abschluss durften die Kinder das Ergebnis ih-
ren Eltern und Angehörigen präsentieren und meis-
terten ihren Auftritt mit Bravour!

Am 27. September gibt es die Möglichkeit, die „Fe-
rien-Musikanten“ live zu erleben. Herzliche Einla-
dung zu unserem Festabend in der Woringer Kirche.

Treffpunkt für die „Ferien-Musikanten“: 27. Septem-
ber um 1600 Uhr im Probelokal der Woringer Mu-
sikanten. Bitte eure selbst gebastelten Shaker und 
Plakate mitbringen!

Wir freuen uns auf Euch!

Eure Woringer Musikanten

         Ferienprogramm

             Woringen 2026
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                       Woringer Bürger-
                         gemeinschaft e. V.                                 
                                 Seniorenausflug 
                                        am 03.09.2026  
                                                         Der gewählte 
                                            Termin erwies sich als 
                                           ideal. 
 
                      Bei bestem Wetter versammelten sich
                              die Teilnehmer zunächst an der 
                                     Schule. 
                                   Um 1230 Uhr setzte sich der 
Bus der Firma Karrer in Bewegung und machte sich 
auf den Weg Richtung Bodensee. 
 

Über den Pfän-
dertunnel erreich-
ten wir unser erstes 
Ziel: die Talstation 
der Karren-Seil-
bahn in Dornbirn.
 
Dank der barri-
erefreien Anlage 
gelang die Fahrt 
auf den belieb-
ten Aussichtsberg 
völlig problemlos. 
Die Mitreisenden 
zeigten sich be-
eindruckt von dem 

herrlichen Rundblick, der über die Schweizer Berg-
welt, das Rheintal und den Bodensee reicht. 

 
Im Panoramacafé bot der Genuss von vorzüglichem 
Kuchen die perfekte Gelegenheit für einen regen 
Austausch untereinander.  

Viele nutzten im Anschluss die Zeit, um die Aussichts-
kanzel zu besuchen und den schwindelerregenden 
Blick über die Glasbalustrade zu genießen. 

Am späten Nachmittag führte die Reise weiter nach 
Urlau in den historischen Gasthof „Hirsch“. In gesel-
liger Runde stärkten wir uns dort noch einmal für die 
anschließende Rückfahrt nach Woringen.  
Alle waren sich einig: Wir hatten einen gemütlichen, 
erlebnisreichen und gemeinschaftsstiftenden Tag ver-
bracht, der großen Spaß gemacht hat.

A
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                                  „Adonia-Junior-Camp 
                           Willkommen daheim“ 
                                     begeistert 
                            in Wolfertschwenden.

Der CVJM Woringen hatte in den Sommerferien das 
Adonia-Junior-Camp zu einem Konzert in die Festhalle 
nach Wolfertschwenden eingeladen. Im Vorfeld stellte 
sich die Frage: Wie viele Besucher würden wohl in den 
Ferien den Weg nach Wolfertschwenden finden? Die 

Antwort war beeindru-
ckend: Rund 480 Zu-
schauer füllten die Halle 
bis auf den letzten Platz. 

Ein großer Dank geht hier an die 
Gemeinde Wolfertschwenden für 
die kostenfreie zur Verfügungsstel-
lung der Halle und an die Firma 
Pester für die kostenfreie Bereitstel-
lung des Parkhauses. 

Was die Besucher 
dann erlebten, war 
weit mehr als ein ge-
wöhnliches Konzert. 
Mit ansteckender Le-
bendigkeit brachten 

67 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 9 bis 13 Jahren 
die biblische Geschichte auf 
die Bühne. Mit ihren Stim-
men, Schauspiel und krea-
tiven Requisiten gelang es 
ihnen, Gottes Wort lebendig 
werden zu lassen und die 
Botschaft in unseren heuti-
gen Alltag zu übertragen. 

Besonders beeindruckend: 
Die gesamte Veranstaltung 
wird von Ehrenamtlichen getragen. Rund 20 junge Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter verbringen einen Teil ih-
rer Ferien und ihres Urlaubs damit, den Kindern Zeit zu 

schenken, sie musikalisch und schauspielerisch anzulei-
ten und gemeinsam mit ihnen eine solche Aufführung 
auf die Beine zu stellen. 

Dabei ist die 
Leistung der 
jungen Dar-
steller kaum 
zu überschät-
zen: Inner-
halb von nur 
einer Woche 
wurde das 
gesamte Mu-
sical auf dem 

CVJM-Hof Magnetsried bei Seeshaupt am Starnberger 
See einstudiert. Was am Ende auf der Bühne zu sehen 
war, wirkte wie eine professionelle Produktion – und war 
doch das Ergebnis von viel Einsatz, Begeisterung, Team-
work und Glauben. 

Ein rundum ge-
lungener Nach-
mittag, der ein-
drucksvoll gezeigt 
hat,wie lebendig 
und ansteckend 
die Botschaft der 
Bibel sein kann. 

Der komplette 
Spendenerlös am 
Konzert war für die Arbeit von Adonia bestimmt. Wir ha-
ben als Verein die Verpflegung der Darsteller übernom-
men. Gerne können Sie dies mit einer Spende an den 
CVJM Woringen e.V.  unterstützen: IBAN DE74 7336 
9264 0006 1231 12, Stichwort: Adonia 

Wenn Ihr Kind ebenfalls bei Adonia teilnehmen will: Das 
Camp für 2027 findet wieder am gleichen Ort statt. 
Es sind nur noch wenige Plätze frei. Die Auftrittsorte für 
2027 sind noch offen. 

Weitere Infos unter www.adonia.de 

Christlicher Verein
             junger Menschen
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Liebe Woringer,
heute möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, um von unserer Arbeit zu be-
richten. Ein herzliches Dankeschön an 

alle Katzenfreunde für die großzügigen Futter- und Sachspenden 
für unsere Streuner im Friedhofweg. Mit Eurer Unterstützung können 
wir die Tiere zuverlässig mit Futter versorgen und ihnen die dringend 
benötigte Hilfe zukommen lassen.
Was wir tun, bzw. was bedeutet es eigentlich, eine 
gute Futterstelle zu betreuen:
•	tägliche Versorgung mit frischem Futter und sauberem Wasser
•	Sauberkeit am Futterplatz, damit keine Krankheiten übertragen 
	 werden und die Umgebung ordentlich bleibt
•	regelmäßige Beobachtung der Katzen, um Verletzungen, Krank-
	 heiten oder neue Tiere frühzeitig zu erkennen
•	medizinische Versorgung, wenn notwendig
•	regelmäßige Entwurmung bei den Katzen, bei denen es möglich ist
•	Kastration statt Vermehrung, um die Population nachhaltig zu 
	 kontrollieren
•	Verantwortung bei jedem Wetter und jeden Tag
Freud und Leid seit September 2024: unsere Zahlen
•	7 Katzen konnten mit Hilfe des örtlichen Tierschutzvereins 
	 kastriert, gechipt und registriert werden
•	2 Katzen und ein Kitten konnten privat vermittelt werden
•	17 Kitten wurden eingefangen, ins Tierheim gebracht, alle 
	 haben ein zu Hause gefunden.
•	2 Kater wurden überfahren, 2 weitere waren schwer krank und 
	 konnten nicht mehr gerettet werden
•	Aktuell betreuen wir 8 Katzen.
Ein großes Dankeschön für ein echtes Happy End! 🐾
Hinter uns liegen intensive Wochen, und wir möchten diesen Mo-
ment nutzen, um von Herzen danke zu sagen. Ohne die großar-
tige Unterstützung von tollen Menschen wäre unsere private Tier-
schutzaktion nicht möglich gewesen:
•	Familie Karrer: Vielen Dank für das große Verständnis und 
	 die Erlaubnis, die Futterstelle auf Ihrem Grundstück betreiben zu 
	 dürfen. Das ist das Fundament unserer Arbeit vor Ort.
•	Elke: Ein herzliches Dankeschön für Deinen unermüdlichen Ein-
	 satz und Deine wertvolle Unterstützung beim Einfangen der Kitten 
	 und unkastrierten Katzen. Auf eigene Kosten hast Du schon 
	 unzählige Katzen kastriert und versorgt. 
•	Tierheim Memmingen: Danke an das gesamte Team für die 	
	 schnelle Aufnahme und die liebevolle Vermittlung der kleinen 	
	 Kätzchen in ein schönes neues Zuhause.
•	Praxisteam Dr. Martin Hofmann: Unser besonderer Dank 	
	 gilt der Tierarztpraxis, die uns medizinisch betreut, bei der Kastra-
	 tion unterstützt und immer mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat.
Tierschutz ist Teamarbeit – danke, dass Ihr alle Teil dieses Teams
seid! ❤️

Warum Kastration so wichtig ist:
•	Verhinderung unkontrollierter Vermehrung, sie führt zu überfüllten
 	 Tierheimen und Leid auf der Straße (eine Katze hat bis zu 3 Würfe 
	 mit 4 - 6 Kitten im Jahr)
•	weniger Revierkämpfe und Verletzungen 
•	Schutz vor gefährlichen Krankheiten (Katzen- Aids, Katzen-
	 leukämie)
•	verringerter Wandertrieb der Kater, sie legen bei der Partnersuche
 	 oft kilometerlange Strecken zurück, wodurch Hunger, Krankheit 
	 und Verletzungen entstehen.
•	ausgeglicheneres Wesen (Kater leiden permanent unter dem 
	 Stress der Partnersuche, Katzen häufig unter Stress, Unruhe und 
	 Appetitlosigkeit)

Landkreis - Klimaschutz
Energieberatung in 
Mehrfamilienhäusern 

erfolgreich gestartet

Eigentümer-Gemeinschaften können sich noch bis 30. September 
bei der Fachstelle für Klimaschutz bewerben

Unterallgäu. Komplett sanieren oder erstmal nur das Dach däm-
men und die Eingangstür abdichten? Es gibt viele Möglichkeiten, 
den Energiebedarf in Mehrfamilienhäusern zu senken. Die Fach-
stelle für Klimaschutz am Landratsamt Unterallgäu hat Ende Juni 
zusammen mit der Verbraucherzentrale Bayern eine Beratungsakti-
on zur Sanierung von Mehrfamilienhäusern gestartet. 

„Die Aktion ist sehr gut angelaufen“, freut sich Sandra ten Bulte, 
Klimaschutzmanagerin am Landratsamt Unterallgäu. „Wir hatten 
bereits Ende Juli die angestrebte Bewerbungsanzahl erreicht. Auf-
grund der positiven Resonanz haben wir unser Beratungskontingent 
aufgestockt, sodass weiterhin Bewerbungen möglich sind.“ 

Mitte August hat die erste Vor-Ort-Beratung in einer Wohnungsei-
gentümer-Gemeinschaft in Bad Wörishofen exemplarisch gezeigt, 
wie vielfältig die Beratungsinhalte sein können. Viele weitere Bera-
tungen sind bereits terminiert. 

Interessierte Wohnungseigentümer-Gemeinschaften können sich 
noch bis 30. September unter www.unterallgaeu.de/waermeoffen-
sive für eine kostenfreie Beratung bewerben. Hier findet man auch 
weitere Informationen sowie am Seitenende eine ausführliche Pres-
semitteilung zur Beratung in Bad Wörishofen.

Bildunterschrift: Philipp Oster-
maier (rechts im Bild), Ener-
gieberater für die Verbraucher-
zentrale Bayern, begutachtete 
zusammen mit den Eigentümern 
der Wohnungseigentümer-Ge-
meinschaft in Bad Wörishofen 
unter anderem die Heizung. 
Foto: Sandra ten Bulte

Straßenkatzen sind Hauskatzen, die von unkastrierten Freigängern, 
entlaufenen Katzen und ausgesetzten Tieren stammen. Sie sind 
keine Wildtiere, die allein in der Natur zurechtkommen, sondern 
auf die Versorgung durch uns Menschen angewiesen. Ihr Leid auf 
der Straße einfach hinzunehmen und zu verharmlosen ist grausam. 
Deshalb lasst bitte Eure Freigänger-Katzen kastrieren, denn jedes 
Katzenleben zählt.
Damit wir unsere Schützlinge weiterhin gut versorgen können, brau-
chen wir auch in Zukunft Eure Unterstützung. Mit Blick auf die kalte 
Jahreszeit freuen wir uns ganz besonders über jede Dose Nassfutter. 
Ebenso ist Trockenfutter natürlich nach wie vor herzlich willkommen.

Sabine, Manuela & Frank Nestel, sowie alle Streuner 
sagen ganz herzlich DANKE!
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Die Weingutbesitzer sind persönlich bei mir im Gästehaus, 
erklären ihre Weine und beantworten Fragen. 

Einfach vorbeikommen und die Weine des Weinguts Dohlmühle 
verkosten. Das Probierglas ist kostenlos.

Finale der 
Bad Grönenbacher 
Sommerfrische: 

A-Cappella Hochgenuss mit CASH-N-GO

Am Samstag, 26. 
September, um 20 
Uhr spielen CASH-
N-GO das Finale 
der Bad Grönen-
bacher Sommer-
frische im Postsaal 
Bad Grönenbach, 
Marktstraße 10a. 

Einlass ist ab 19 Uhr.

Die Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 28 Euro und 
an der Abendkasse 30 Euro. Karten können Sie über 
den Veranstaltungskalender auf www.sommer-frische.
de oder direkt bei der Kur- und Gästeinformation Bad 
Grönenbach, Tel. 0 83 34 / 6 05 31, kaufen.

Bildnachweis: Ingo Dumreicher

(Fast) alles inklusive! Mein Frühstücksbuffet 
mit Filterkaffee, Säften und Wasser für 19,50 €. 

Um Reservierung wird gebeten. 
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Abschlussmonat 
der Bad Grönenba-
cher Standkonzerte

Und schon wieder neigt sich der Sommer dem Ende 
zu und der letzte Monat der Standkonzerte in diesem 
Jahr bricht an. Die einstündigen Konzerte finden immer 
sonntags statt und beginnen im September um 17 Uhr 
(nicht um 19 Uhr). Bei Regen entfallen die Konzerte.

Die noch anstehenden Standkonzerte sind: 
06. September, Seniorenheim St. Dominikus, Gmiatlich 
Böhmische
13. September, Marktplatz, Musikkapelle Lachen
20. September, VITREA Rehaklinik, Zeller Blasmusik
27. September, Marktplatz, Musikverein Schrattenbach 

Alle Termine finden 
Sie auch im Veran-
staltungskalender auf 
www.
bad-groenenbach.de. 
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Kostenlose Online-Infoveranstaltung zur Qua-
lifizierung für neue Tagesmütter und -väter
am Freitag, 25.09.2026, 1600 Uhr
Die Infoveranstaltung findet via Webex statt, 
den Zugangslink erhalten Sie nach Anmeldung.
Wir bitten um Voranmeldung unter Tel. 08261 3757 
oder per E-Mail an 
Kindertagespflege.unterallgaeu@kjf-soziale-angebote.de
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Redaktions-
schluss 

für‘s nächste 
Blättle: 

Ausgabe 18 
vom 

01.10.2026:
24.09.2026
bis 1100 Uhr

Volker Müller
Hinter den Gärten 24 

87789 Woringen 
Tel. 08331/990956 

info@werbungmueller.de

Fahrschule Gießmann 
ehemals Peter´s Fahrschule 
Ausbildung Kl. A, B, T, C/CE 

Unterricht: 
Mo. 1930 Uhr - 2100 Uhr / Fr. 1600 Uhr - 1730 Uhr 

Tel. Info unter 08331-5133: Die-Fr. von 800 - 1200 Uhr

                        Haustechnik
Sanitär · Heizung · Spenglerei
Zeller Straße 35 · 87789 Woringen
Tel: 0 83 31 / 81 571 · Fax: 81 899

info@haustechnik-manz.de
www.haustechnik-manz.de

Bei Interesse einfach zu unseren 
Öffnungszeiten anrufen oder 
vorbeikommen.

Bahnhof-Einöde 19 · 87789 Worin
ge

n

Telefon 0 83 31 / 86 493www.bahnhofsrestauration.de

	
Wir suchen ab 1. November

	 eine Unterstützung für die 

	 regelmäßige Reinigung 

	 unserer Gast- und Betriebs-

	 räume.

Wir bieten
u	 einen fairen, leistungsgerechten Stundenlohn

u	 flexible Arbeitszeitgestaltung (zwischen 800 und 1500 Uhr)

u	 für ca. 2 Stunden pro Tag

u	 zwischen 3 – 6 Tagen pro Woche

Im Milchcafé geht es um 
Langzeitstillen und Kinder-
wunsch während der Stillzeit

Unterallgäu. Wie lange ist Stillen normal? Wie wirkt sich Stillen auf 
einen Kinderwunsch aus? Wie stille ich bedürfnisorientiert teilweise 
oder ganz ab? Darum geht es im nächsten Milchcafé der Schwan-
gerenberatungsstelle am Landratsamt Unterallgäu, am Dienstag, 
10. November, von 9.30 bis 11 Uhr. Das Treffen findet im Gesund-
heitsamt in der Maximilianstraße 63 in Mindelheim statt. Melanie 
Rampp erläutert die Vor- und Nachteile langen Stillens.  
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung aber aus organisato-
rischen Gründen unbedingt erforderlich. Online anmelden können 
sich Interessierte unter www.unterallgaeu.de/eltern bis spätestens 
6. November.
Wer mit dem Auto kommt, findet in der Nähe des Hallenbades oder 
des Forums Parkplätze. Weitere Informationen gibt die Schwange-
renberatungsstelle unter Telefon (08261) 995-412.




